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Schwurgerichtshos in Halle
Sitzung vom 6 April

Zunächst hatte sich der Gastwirth Theodor Töpel
aus Polleben wegen vorsätzlicher Körperverletzung seiner Ehe
frau durch welche deren Tod verursacht ist zu verantworten

Mit seiner Ehefrau war Töpel in zweiter Ehe ver
heirathet Die Ehe war keine glückliche gewesen der An
geklagte hatte bereits vor Jahren seine Frau gemißhandelt
Frau Töpel warf jenem am 30 November v I im Haus
flur seine Trunksucht vor es entspann sich ein Wortwechsel
Schimpfworte hatte sie dafür hinzunehmen Ein Klappern
mit Stühlen und Fallen von Schlägen wurde gleich darauf
gehört Da außer Töpel kein Anderer anwesend war konn
ten die Schläge nur von diesem ausgehen Töpel s acht
jähriger Sohn sah auch daß die Mutter von seinem Vater
mit der einen Hand im Gesicht gefaßt wurde während der
selbe mit der anderen Hand einen Stuhl bei der Lehne em
porhob und damit wiederholt mit voller Kraft jene auf den
Hinterkopf schlug Die Angegriffene rief dabei etwa Schlag
mich immer todt hier stehe ich und wenn du mich todt

Frau Töpel erschien kurz nach dem Vorfall mit bluti
gen Lippen und Auge sowie angeschwollener Zunge wodurch
sie am Sprechen behindert war in der Küche und erzählte
den vorerwähnten Vorfall Nachmittags desselben Tages
verweilte sie einige Zeit bei Bekannten über Kopfschmerzen
klagend Nach Hause zurückgekehrt legte sie sich nieder und
stand nicht wieder auf Zur Linderung ihrer Kopfschmerzen
verlangte sie nach kalten Umschlägen womit sie sich den
Hinterkopf kühlen ließ Heftiges Erbrechen trat wiederholt
ein Am Abend des 2 Dezember verschied sie nachdcm sie
an diesem und am vorhergehenden Tage ärztlich behandelt
war Bei der am S Dezember stattgehabten gerichtlichen
Obduktion waren im Gesicht einige Hautverletzungen sichtbar
im Uebrigen die sichersten Erscheinungen einer Gehirnentzün
dung Nach dem ärztlichen Gutachten waren die Krank
heitserscheinungen zweifellos durch erlittene Mißhandlungen
wahrscheinlich durch Schläge mit einem Stuhl gegen den
Kops bewirkt Eine Lähmung des Centtalorgans war vor
handen und dadurch der Tod herbeigeführt

Der Angeklagte wollte zwar an jenem Tage in Streit
m t seiner Ehefrau gerathen sein sie aber nicht gemißhandelt
haben Er wollte zuerst angegriffen sein und zu seiner Ab
wehr nur einen Stuhl vor sich gehalten haben woran die
selbe sich möglicherweise gestoßen haben könne Auch gab er
zu daß seine Ehefrau bei diesen Thätlichkeiten zu Boden
gefallen sei und sich am Treppengeländer gestoßen habe

In heutiger Sitzung wiederholten die Zeugen wesent
lich ihre früheren Aussagen namentlich gab des Angeklagten
Sohn wiederum an daß der letztere seine Ehefrau mit der
Rückseite des Stuhles wiederholt auf den Hinterkopf ge
schlagen habe

Außer den früher bereits vernommenen Sachverständi
gen stimmte auch der geh Medizinalrath Krahmer welcher
von der Vertheidigung genannt war darin bei daß der
Tod der Verstorbenen durch die erlittenen Mißhandlungen
unzweifelhaft erfolgt sei

Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig und
trat dem Antrage der Vertheidigung welche für mildernde
Umstände plaidirte entgegen Die Geschworenen erklärten
jedoch den Angeklagten überhaupt füc Nichtschuldig und
mußte daher die Freisprechung desselben erfolgen

Alsdann wurde die Anklagesache wider den früheren
Schulzen und Kossath Leinweber Christoph Scharf aus
Schmalzerode welcher bereits wegen Wuchers und zweimal
wegen Beleidigung vorbestraft ist wegen Urkundenfälschung
verhandelt

Derselbe hatte ein vom 5 Juli 1874 datirtes vom
Schulzen Harland unterzeichnetes Attest nach dessen Inhalt
Scharfs Vermögen in einem neuen Wohnhaus zc bestehend
einen Werth von 5500 nach Ortsüblichkeit habe fälsch
lich angefertigt und zum Zwecke einer Täuschung davon Ge
brauch gemacht

Im Jahre 1874 bat Scharf den Justizrath Fiebiger
Hierselbst ihm ein Darlehen von 7200 zu verschaffen
indem ihm die auf jenem Grundstücke haftenden Hypotheken
gekündigt seien Da eine Grundstückstaxe verlangt wurde
ließ de Angeklagte vom Schulzen Harland und den Orts
schöppen eine Taxe anfertigen nach welcher 3375 A Tax
werth ermittelt war Weil die Gebühren dem Angeklagten
zu hoch erschienen entfernte er sich ohne Mitnahme der
Taxe bemerkend daß er die Sache anders machen wolle

Im Juli desselben Jahres erhielt Justizrath Fiebiger
einen vom 5 Juli datirten mit Scharfs Unterschrift ver
sehenen Brief welchem 3 Auszüge aus der Mutterrolle eine
Kaufsurkunde über das Wohnhaus und eine Taxe beigefügt
waren um Beschaffung des Kapitals wurde gebeten Die
Taxurkunde hielt Justizrath Fiebiger für echt und veranlaßte
den Oekonomen Hsdicke in Sennewitz 7200 /6 dem Scharf
gegen Verpfändung dessen Grundcigenthums darzuleihen

Später stellte sich die Fälschung der Taxe heraus
denn bei näherer Besichtigung des Gemeindesiegels fand es
sich daß die Schrift ans demselben verkehrt stand offenbar
ein Abklatsch eines echten Abdrucks des fr Siegels

Scharf behauptete zwar in der Voruntersuchung weder
Brief noch Taxe geschrieben zu haben durch Schreibverstän
digen Gutachten ist aber der unzweifelhafteste Beweis ge
liefert daß jener die Schriftstücke selbst angefertigt hat

Justizrath Fiebiger erinnert sich überdies daß ihm ge
genüber Scharf die Fälschung gar nicht in Abrede gestellt hat

Im heutigen Termine legte Angeklagter ein vollständiges
Geständniß ab und wurde derselbe unter Annahme mildern

der Umstände dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
zu 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Endlich bildete die Schlußverhandlung der diesmaligen
Schwurgerichtsperiode die Anklagesache wider die im Jahre
1855 geborene wegen Diebstahls Unterschlagung und Be
trugs elf Mal zuletzt im Jahre 1875 wegen Diebstahls
und Betrugs mit 2 Jahren Zuchthaus bestrafte unverehe
lichte Friederike Siebig aus Bitterfeld wegen wiederhol
ten Betrugs im wiederholten Rückfalle

In der Absicht sich rechtswidrig Vortheile zu verschaffen
hatte dieselbe im Januar d Js das Vermögen der Arbei
tersfrau Schmidt des Cigarreuarbeiters Wieske der ver
ehelichten Mäkler Wieske in Delitzsch der Arbeiterfrau Rabe
und des Arbeiters Braune in Halle sowie der verehelichten
Arbeiter Böhme dadurch beschädigt daß sie durch Vorspie
gelung unwahrer Thatsachen einen Irrthum erregt hat

Die Angeklagte hatte sich diesen Personen gegenüber
den Anschein gegeben als wenn sie mit Verwandten und
Bekannten derselben zusammen getroffen sei Grüße von den
Letzteren überbracht und durch allerhand Schwindeleien es
dahin gebracht daß ihr Kleidungsstücke geborgt wurden daß
sie Verpflegung erhielt und daß ihr aus Mitleiden auch
sonstige Geschenke gemacht wurden

Die Angeklagte legte ein vollständiges Geständniß ab
und wurde sie auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 3 Jah
ren Zuchthaus 3 Jahren Ehrenverlust und 900 Mark
Geldstrafe im Unvermögensfalle noch 4 Monat Zuchthaus
verurtheilt

Die militärische Leistungsfähigkeit Englands
1 Infanterie a Garde 7 Bataillone Dieselben

stehen in oder bei London und werden nach Indien oder
nach den Kolonien nicht verwendet b Linien Infanterie

141 Bataillone Von diesen stehen jedoch gewöhnlich 73
augenblicklich 78 Bataillone außerhalb des Mutterlandes
und zwar 50 davon in Indien Als disponibel für einen
auswärtigen Krieg können überhaupt momentan nur die 63
im Mutterlande sowie unter Voraussetzung entsprechen
der Ablösung die 12 in Malta und Gibraltar stehenden
Linienbataillone betrachtet werden o Die Kolonialtrup
pen 2 Regimenter westindischer Infanterie und 1 Korps
Laskars kommen da sie ständig auswärts dislocirt sind
für Zwecke eines europäischen Krieges nicht in Betracht

Das Bataillon gliedert sich im Frieden in 10 im
Kriege in 8 Kompagnien Das Bataillon repräsentirt die
höchste taktische Einheit im Frieden und ist jedes einzelne
derselben mit Ausnahme der Garde Infanterie welche
nominell eine Brigade bildet vollständig selbstständig
An Stelle von höheren Behörden existiren territoriale Ver
bände und zwar Subdistrikts Brigaden denen die Ersatzan
gelegenheiten und Militär Distrikte denen vornehmlich die
Disziplin und Verwaltung der Bataillone zufallen
Bei dem vielen Wechsel der Garnisonen und der aus
wärtigen Verwendung der Truppen war eine andere Mit
theilung der Armee nicht möglich welcher Uebelstand aber
in den erst im Kriegsfall zu bildenden oberen Behörden und
dem willkürlichen Zusammenschmeißen von Truppentheilen
liegt braucht wohl nicht näher desinirt zu werden Jede
Subdistrikts Brigade umsaßt zwei Linien Bataillone zwei
Milizbataillone die im Bezirke stehenden Freiwilligen Jnsan
teriekorps und die im Bezirk domizilirenden Infanteristen
der Armee Reserve Von den beiden Linien Bataillonen ist
in der Regel eins das foreiZo battalion nach auswärts
dislozirt das andere koins battalioll im Mutterlande
Die Mannschaften des Bataillons werden angeworben und
da letztere beim etwaigen Ausrücken event durch Ausruf
Freiwilliger auf Kriegsstärke gebracht

2 Kavallerie Es bestehen 31 Kavallerieregimenter
nämlich 3 Kürassier die eigentliche Garde oder Horsehold
Kavallerie 10 Dragoner 7 hiervon heißen Garde Dragoner
5 Lanziers 13 Husaren Regimenter Das Regiment
gliedert sich in 4 Schwadronen höhere Verbände existiren
auch hier nicht Von den 31 Regimentern stehen 9 in
Indien so daß im Mutterlande für eine Expedition nach
auswärts 22 disponibel bleiben

3 Artillerie bildet nominell ein Regiment und
besteht aus 3 Brigaden reitender Artillerie zu je 10 ak
tiven und 1 Depot Batterie 6 Brigaden Feldartillerie zu
je 14 aktiven und 1 Depot Batterie 5 Brigaden Garnisons
artillerie zu je 18 aktiven und 1 Depöt Batterie 1 Brigade
Küstenartillerie zu je 10 Batterien

Von diesen Batterien stehen in der Regel von jeder
reitenden Artillerie Brigade 5 Batterien in Indien die
übrigen im Mutterlande von jeder Feldartillerie Brigade
7 aktive und die Depötbatterie im Mutterlande die übrigen
in Indien von jeder Garnisons Artillerie Brigade 11 Bat
terien in Indien oder in Kolonien der Rest im Mutterlands

Die Küsten Artillerie Brigade ist in vielen kleinen
Detachements in den Küstenbefestigungen des Mutterlandes
vertheilt

Zu auswärtiger Verfügung sind verwendbar 15 reitende
Batterien 41 Feldbatterien 45 Garnisonsbatterien diese
jedoch nur nach Maßgabe ihrer Ablösung durch andere
Artillerieformationen

Die Depötbatterien sind zunächst nur als Depots für
die auswärts dislozirteu Theile ihrer bezüglichen Brigaden
organisirt können jedoch auch zu Ersatzformationen für weitere
mobil werdende Batterien vergrößert werden

Als Einheit für diese Waffe gilt im Frieden die Bat
terie andere Verbände Brigaden existiren nur für admi
nistrative Angelegenheiten und geschieht die Kommandirung
der Artillerie stets batterieweise Alle zu einem Militär

distrikt gehörenden Batterien stehen unter einem Artillerie
Distriktskommandeur Es enthalten dadurch die Territorial
verbände der Batterien Artillerie verschiedener Brigaden und
Gattungen in verschiedener Zahl Eine in Woolwich beste
hende Remonteanstalt und Reitinstitut versorgt die Artillerie
mit ausgebildeten Remonten und dient zur Durchführung
eines einheitlichen Reitshstems

4 Ingenieure Es existiren in England 40 Kompag
nien und 2 Trupps Ingenieur Train Letztere und 27 Kom
pagnien stehen im Mutterlande und kommen für auswärtige
Verwendung in Betracht Der Jngenieurtrain besteht aus
einem Telegraphen und einem Pontontrupp Als taktische
Einheit gilt die Kompagnie resp der Trupp es unterstehen
jedoch alle in demselben Distrikt dislozirten Jngeuieurtruppeu
einem dem Distrikt beigegebenen höheren Offizier der Waffe
Das gesammte Geniekorps steht direkt unter dem Hochst
kommandirenden der Armee und besitzt ein gemeinschaftliches
Depöt in der Ingenieurschule zu Chatham welche auch sämmt
liche Rekruten der Waffe ausbildet

5 Sanitätswache Die Militärärzte bilden ein geschlos
senes Korps unter dem Generaldirektor des Medizinalwesens
werden im Lande nach den Weisungen des letzteren vertheilt
und nicht wie bei uns den Truppen zugegeben Dies geschieht
vielmehr erst unmittelbar vor dem Abrücken zu größeren
Truppenübungen und bei zu mobiler Verwendung bestimmten
Truppentheilen Das Lazarethpersonal ist ebenfalls dem
Generaldirektor unterstellt heißt rm kosxiiÄl orxs und
versieht den Dienst in den Lazarethen

6 Train Unter dem Lurvsxor Asusi g, ok oi än ues
ist das 86r i Zö Lorxs als Stamm sür alle exel ärzt
lichen Funktionen zu betrachten und besteht aus 11 Maga
zins und 12 Transport Kompagnien

7 Die Ergänzung der Armee findet ausschließlich durch
Anwerbung statt Erst seit dem Jahre 1877 ist es wahr
scheinlich durch die schlechte Geschäftslage gelungen die Er
gebnisse der Rekrutirung so zu steigern daß heute die Zahl
der Rekruten jene des Sollstandes bedeutend überschreitet

8 Höhere Verbände existiren nur in den stehenden
Lagern zu Aldershot und Currag wo je nach der Stärke
der dort stehenden Truppen Brigade Divisions und Korps
stäbe formirt sind Als Zwischeninstanz zwischen Truppen
und Kriegsministerium sind die Territorial Distrikts Kom
mandos anzusehen über die wir oben schon gesprochen haben

Reserven der regulären Armee
1 Die Armeereserve i Klasse

Sämmtliche Mannschaften welche nach Zurücklegung
der ersten Dienstzeit 6 resp 8 Jahre oder innerhalb der
selben aus der Armee treten werden bis zu einer Gesammt
dienstzeit von 12 Jahren der Reserve 1 Klasse überwiesen
Diese Reserve besteht demnach aus lauter ausgebildeten Leuten
Die Gesammtstärke derselben belief sich am i Januar 1878
auf 11,258 Mann wovon etwa 4 pCt als felddienstun
tauglich in Abzug zu bringen sind Die Kontrole über diese
Leute wird in der Weise ausgeübt daß diese fortdauernd
eine Löhnung von 4 Pence pro Tag erhalten 2 Pence pro
Tag werden ihnen außerdem kapitalisirt und nach Beendigung
ihrer Gesammtdienstzeit ausbezahlt zu deren Abholung be
stimmte Termine festgesetzt werdm Es fehlen durchschnittlich
6 pCt und kann daher die Reserve 1 Klasse nur auf
ca 10,000 Mann angenommen werden

2 Die Armeereserve 2 Klasse
Dieselbe besteht aus Leuten welche behufs Erwerbung

von Pensionsansprüchen noch nach ihrer aktiven Dienstzeit
eine weitere Reservedienstpflicht aber nur innerhalb des
vereinigten Königreichs übernommen haben Die Reserve
zweiter Klasse soll etatsmäßig 30,000 Mann betragen sie
bestand am 1 Januar d I aus 23,763 vollständig aus
gebildeten Leuten

3 Die Milizreserve
besteht aus Mannschaften der Miliz von welcher weiter unten
die Rede sein wird welche die Verpflichtung übernehmen
im Kriegsfalle in die aktive Armee einzutreten Die Stärke
derselben ist ebenfalls auf 30,000 Mann festgesetzt und be
trug am 1 Januar d I 27,343 Mann Die Mann
schaften üben in ihren Milizregimentern können jährlich bis
zu 56 Tagen zur aktiven Armee einberufen werden und sind
daher im Allgemeinen nur als Garnisontruppen zu verwenden

4 Die Auxiliartruppen
Auch sie werden später im Znsammenhang besprochen

werden
Diese Leute können insofern als Reserve der aktiven

Armee angesehen werden als sie eine große Menge von
Mannschaften enthalten von welchen eine Anzahl sich ent
weder auf beschränkte Zeit zu auswärtigem Dienste oder zum
vollständigen Uebertritt in die Armee herbeilassen könnte
Diese Mannschaften sind wenn auch in geringem Grade
militärisch ausgebildet und könnten bei Ersatz und Etappen
truppen Verwendung finden Ihre Anzahl ist ganz unbe
stimmt kann jedoch nach einigen Erscheinungen der letzten
Tage als ziemlich hoch vermuthet werden

Vermischtes
Der Krankenfreund Korrespondenzblatt

für und über die Diakonissensache zugleich ein Trostblatt
für Leidende und soweit es ihm möglich ein Rathgeber für
rationelle Gesundheitspflege geht in einer Auflage von
22000 Exemplaren Jedermann der ihn zu lesen und zu
verbreiten wünscht allmonatlich frei und unentgeltlich
zu Deutliche und genaue Adresse richte man mit Angabe
der gewünschten Zahl Exemplare an Pfarrer Walter in
Karlsruhe Baden



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 15 Februar d I betreffend die

Donnerstag am 11 April d Js Vormittags 1v Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch sernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1877 versetzten und er
neuerten Pfänder

Freitag am 5 April d Js wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am 10
und 11 April 1878 die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle a/S am 3 April 1878
Das Leihantt der Stadt MnZAG

Der Kurator Der NendantZernial Röder
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Uhren Geschäft von gr Steinstr 3 nach

neben HStel Stadt Berlin
Für das mir bisher so reichlich bewiesene Vertrauen bestens dankend verbinde ich

die Bitte dasselbe mir auch in mein neues Local gütigst zu übertragen

Die Eier uud ViltmlienhiMuilg von
Augustastratze 6

empfiehlt frische Eier K ZK sowie jeden Markttag Verlaus dem
Hütel zum goldenen Ring gegenüber

seine Stückenbutter
gute Speisekartoffeln gutes ausgebackeues Brod sowie jeden Morgen frische weifze
Bäckerwaare Apfelsinen Bücklinge LimbnrgerKäse Heringe Flaschenbiere n s w

Geräucherte Fleischwaaren gutes Fett tc sowie alle in dieses Fach
schlagende Artikel bei billiger Preisstellung und reeller Bedienung empfiehlt

r 1618 Augustastratze 6Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich das
Bierlocal der Bierbrauerei von Herrn SlüUer aus dem Neumarkt übernommen habe
und werde stets bemüht sein die mich beehrenden Gäste durch ff Speisen und Getränke
sowie aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen Hochachtungsvoll

Müller s Dellevue
Mittwoch den 10 April

ZrosLSs LeklaMöksst
Früh 10 Uhr Abends s v Wurst
iiixl ZHmpz 1 1582 FF

Bit ünMEinem geehrten Publikum von Halle nnd Umgegend zeige hierdurch ergebeust an

daß ich am heutigen Tage im Hause desHerrn die Restaurationslokale verbunden mit Garten und Kegelbahn
übernommen habe und ersuche freundlichst mich bei meinem Unternehmen zu unterstützen

Halle a/S 8 April 1878 Hochachtungsvoll

Xli Zugleich erlaube mir auf meinen kräftigen Mittagstisch aufmerksam zu
machen xsr Monat 16,50 mit Bier 19,50

Ein Mädchen von auswärts welches kochen
und plätten kann auch Hausarbeit übernimmt
sucht zum 1 Mai oder 1 Juni bei einer
anständigen Herrschaft Dienst Zn erfragen

Leipzigerstraße 63 im Laden
Ein solides arbeitsames Mädchen m guten

Attesten sucht Stelle gr Steinstraße 12 I
Ein ordentliches Hausmädchen mit guten

Attesten sucht Ste lle Zu ersr Martinsg 17
Eine Waschfrau sucht Beschäftigung im

Waschen und Scheuern Klausthor Vorstadt 6
Ein ordentliches Mädchen vom Lande sucht

1 Mai oder 15 April Stellung für Küche
und Hausarbeit oder als Stubenmädchen Zu
erfragen Karlstraße 2ia Souterrain

Ein anst Mädchen sucht Stelle für Küche
u Hausarb Näheres Königstraße 38 Hof

Eine Wittwe sucht Beschäftigung im Aus
bessern und Nähen in und außer dem Hause

kl Brauh uiS asse 18 im Hofe
Kellner Kellnerlinrschen Haus

knechte u anst Mädchen v außerhalb m
gut Attesten suchen 15 April II I Mai Stel
len durch Frau Deparade gr chlamm 10

Sehr gut empfohlene Mädchen
für Küche und Haus u gesunde Ammen
suchen sofort Stellen durch

Fraugr Märkerstr 18
Mehrere arbeits Mädchen v außerh wünschen

l Mai St d Fr Gutjahr kl Sch loßg 8
Kräftige arbeits Mädchen w f Küche u

Haus sof u fp St d Fr Abst Herrenstr 20
Ein älteres Landmädchen

sucht 15 April Stelle womöglich in
einem Restaurant durch
Frau Freudenplan 5 I

Laden
uebst Wohnung zu vermiethen und jetzt oder
später zu beziehen

I Lnlze Fleischergasse 22
In meinem Königstraße 20g neu erb Hause

sind 2 Herrschaft Wohnungen bestehend aus
Salon 3 St 4 K Badezimmer mit allem
Zubehör e, not Gas u Wasserleitung ver
ehen zu verm uud 1 October auch noch
früher zu bez Geehrte Reslectanten wollen
sich schon jetzt mit mir in Verbindung setzen
um etwaigen Wünschen bezüglich Dccoration
Ofen e Rechnung zu tragen bei Bedarf auch
Pferdestall

Daselbst sind 2 Wohnungen zu 300 und
390 per i Juli zu vermiethen sowie eine
geräumige trockene Niederlage nebst Com
toir per 1 Juli cr zu vermiethen

G Amthor

Einen Lehrling sucht
H Marx Mechaniker Rathhausgasse 1 8

Ein Sohn anständiger Eltern welcher Lust
hat Bäcker zu werden kann durch mich unter
günstigen Bedingungen in gute Lehre einge

stellt werden L 15959Th iele Sprechmeister alte Promenade 26

Einen Lehrling sucht der H 5908
Drechsler mstr Jänicke Harz 48

Einen Lehrling sucht
R Besser Holzbildhauer Weidenplan 8

1 Tischler sucht L Reuter Rannischestr 16
Ein Mann zur Gartenarbeit sofort gesucht

Langegasse 1

Einen ordentl Laufburschen sucht
Schmidt s Buchhandl Rannischestr 1

Ein Mädchen im Westennähen geübt findet
Beschäftigung Fleischergasse 19

Ein Mädchen auf Hosen geübt sucht
I Vereinsstraße 3

Ein Mädch auf H err enarb ge s Herrenstr 9

Suche eine gute Amme am liebsten die
schon einige Zeit gestillt Dr Wilke

Eine Mäschinennäherin auf Herrenarbeit
findet Beschäftigung Dachritzg 13b 2 Tr

Ein älteres im Kochen erfahrenes Mädchen
wird zum sofortigen Antritt gesucht Näheres

Thieme s Garten Augustastraße 2
Ausbesserin wird g es Merscburgerstr 3
Ein ordentl reinl Mädchen von 15 16

Jahren wird für den ganzen Tag gesucht Zu
erfragen in der Exped d BI

Wegen plötzlicher Erkrankung suche sofort ein

solides erfahrenes Stubenmädchen das sich
keiner Arbeit scheut Louise v Schlegell

Louisenstraße 6
Ein Dienstmädchen von außerhalb wird so

fort gesucht Harz 25
Ein j Mädch zur Aufwart wird f einige

Stund d Tages ges Magdeburgerstr 45 II r

Ein Mädchen das mit Kindern Bescheid
weiß u auch häusliche Arbeit mit übernimmt
wird zum 1 Mai d I gesucht

Königstraße 36 beim K astellan
Ein j Mädchen von ausw wird in leichten

Dienst gesucht Schimmelgasse 5 z part
Ein Mädchen mit gute Altesten sof gesucht

Bahnhofstraße 6 II
Zum 15 April ein Mädchen gesucht

Magdeburgerstraße 45 im Hofe
Ein anst kräft Mädchen wird d Tag über

zu häusl Arbeit gesucht a d Moritzkirche 4
Aelt MMch7f g Diens 6rttderstr 13 P l

Tücht Hausmädch mit g Attesten erh g
Stellen d Fr Meerbothe Martinsg 13

Recht ordentl Mädchen erhalten sof Stellen
durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein kaufmännisch gebildeter Mann von
gesetzten Jahren der mehrere Jahre bei einem
Rechtsanwalte gearbeitet auch in der Versiche
rungsbranche nicht unerfahren ist und gute
Zeugnisse hat sucht per 1 Mai cr eine ähn
liche Stellung

Die Expedition dieses Blattes nimmt unter
Chiffre C A Nr 4 gefälligst Offerten an

Eine Wohnung zu 420 auf dem Stein
wege gelegen ist zum 1 Juli an ruhige Mie
ther zu vermiethen Steinweg 36

Markt Nr 19 Hirsch Apotheke ist die
III Etage zu vermiethen

Die hohe Parterre Wohnung acht
Pieren nebst Zubehör Rannischestr 3
ist zu vermiethen und 1 October 78 zu
beziehen Näheres 1 Etage daselbst

Eine hübsche Bel Etage in gesunder Lagt
mit Garten ist sogleich oder 1 Juli zu be

dem Steinthor
Klavierunterricht wird gewünscht Adr

unter mit Honorar Angabe postlagernd
Ich wohne jetzt Marienstraße 1

F Erlecke Maler
Wegen Neubau des Hauses befindet sich de

Eingang zu meiner Wohnung neben an Nr 15
Karl Brandt Tapezierer Klausthorstr 15

Indem ich das Restaurant Herrenstrafzr
Nr 11 wieder übernommen und sämmtlich
Lokalitäten neu eingerichtet ein neues franz
Billard aufgestellt habe erlaube ich mir ein
geehrtes Publikum darauf aufmerksam zu
machen Hochachtungsvoll

Trockenplatz u Drehrolle Landwehrstr 12

Geschäfts Verlegung
Einem geehrten Publikum sowie meinen

werthen Kunden die ergebene Anzeige daß ick
mit dem heutigen Tage mein Geschäft nach
kl Brauhausgasse 7 verlegt habe

E Groszmann Sattler u Tapezierer
Eine Plättfrau empfiehlt sich außer dem

Hause gr Steinstraße 17 Hos part rechts
Neu u Alt Stepperei für Schuhmacher

wird schnell u gut auSgef kl Ulrichstr 33 1
Herrenkleider w sauber gereinigt u aus

gebessert gr Ulrichstr kl H p A Berber
Feine Wäsche wird zum Waschen u Piät

ten noch angenommen Karlstraße 14
Wäsche z Waschen n Plätten in u außer

d Hause wird angen Zu er sr Unterberg 9

MuLtlicks 2s,1uis
und Plombiren Zahnschmerz beseitigt so
fort Zahnoperateur

Leipzigers 21 II

HaarArlzsitsQ
eder Art fertigt sauber und schnell

tk gr Ulrichstr 3Ein Klavier wird für einige Abendstunden
ed Woche z mieth ges Adr n Z 10 postl

Herrn D
Halle a/S Leipzigerstr 1VS

Da mir das so berühmte von Ihnen
bezogene spanische Hopsen Oel so viel
Gutes gethan und ich vom Rheuma
tismus wieder vollständig geheilt wor
den bin so bitte ich gehorsamst zum
Wohle der leidenden Menschheit das
brave Hopfen Oel noch besonders in den
Zeitungen zu empfehlen

Mit aller Achtung zeichnet ergebenst

Leipzig den 12 Februar 1878
Carl Bach Gastwirth

Unzählige ähnliche Zeugnisse liegen vor

Bei Fr Einsendung von 1 75 H
erfolgt Zusendung fr per Post

ii UM ii a 8
Sämmtliche Vereinsmitglieder und Kollegen

werden freundlichst eingeladen Donnerstag
den 11 d M iin Münchner Brauhaus
recht zahlreich zu erscheinen

Der Vorstand

Stadt Theater
Dienstag den 9 April 1878

Letztes Gastspiel des Hrn MekottinA
vom herzogt Hoftheater in Altenburg
Dsr Vsilcksnü ssssi

Lustspiel in 4 Aklen von G v Moser
Opernpreise

Dienstag von früh an
vtvAuch ist Mittags von 1 Uhr an tägl Bonillon

Fleisch abzulassen t kS
Messingkapsel Verl gegen Belohnung ab

Weben Langegasse 9
loren worden Gegen Beloh
nung abzugeben beimFleischer
meisterBurgmann,Cllpellena 3

Regulatorgewicht verloren Gegen Be
lohnung abzng Magdeburstr 45 II r

Am Sounabend Nachmittag ein Stricks
s trumpfverl Geg Belohn abzug Louisenstr 7

Verl ein schwarzer Hausschuh Geg Bel
abzug Schmeerstr 21 2 T Eing, Kuhgasse

Ein junger brauner Hund zugelaufen ab
zuholen Strohhofspitze 19

DankDen Gebrüder Knpper für die Rettung
unseres Kindes aus dem saalstrom und Frau
Küpper für ihre Bemühungen unsern herz
lichsten Dank Neubauer und Frau

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Es hat Gott gefallen unsern lieben Gatten
Later Bruder Schwager und Onkel den
Kaufmann Oarl rr nach
schweren Leiden heute 9 Uhr Morgens aus
diesem Leben abzurufen

Halle den 8 April 1878
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach
mittags 3 U h r vom Trauerhause aus statt

Tödes Auzeige
Gestern Morgen verschied nach kurzem

schwerem Leiden unser heißgeliebter Vater und
Großvater der Kofferträger M H E Fried
rich Harnisch im noch nicht vollendeten 56
Lebensjahre wovon wir unsere Freunde und
Bekannten benachrichtigen

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhause Blücher
straße Nr 9 statt

Die Hinterbliebenen
Gestern Abend 5 Uhr starb nach kurzem

Krankenlager Frau Wittwe Louise V Wei
szeubach Lieben Bekannten widmen diese Anzeige

Halle den 8 April 1878
F Bätz und Frau

Tödes Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr entschlief im Alter

von 90 Jahren 3 Monat unsre gute Mutter
Groß und Urgroßmutter die Hospitalilin
Wittwe Marie Zwarg geb Genthe

Ties zeigen hierdurch an
die Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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